Mannheimer Morgen, 31.01.06
„Studenten und Senioren zieht’s an Rheinufer Süd“

GAG kündigt Neubauten zum Sommer an/ Auch Stadtvillen für rund 2700 Euro pro Quadratmeter geplant

Von unserem Redaktionsmitglied Thomas Schrott

Studenten und Senioren werden wohl zu den ersten Bewohnern am Rheinufer Süd gehören. „Wir wollen ein Gästehaus, Studentenappartements und einige Stadtvillen direkt am Rhein errichten“, kündigte Detlef Tuttlies, Vorstand des städtischen Wohungsbauunternehmens, im „MM“-gespräch an. Er rechnet mit einem Baubeginnbis zum Sommer. Zum ersten Komplex am Rheinufer, das seit Jahren der Bebauung harrt, zählt auch eine Senioreneinrichtung für betreutes Wohnen, die der Altriper Investor Ostermayer realsiert.

Den genauen Bedarf an Studentenappartements stimmt die GAG mit der Fachhochschule für Wirtschaft, zu der das benachbarte Ostasien-Institut gehört, sowie mit der evangelischen Fachhochschule für Sozialwesen ab. „Die Nachfrage ist ganz ansehnlich“, ist Tuttlies optimistisch.

Dies gelte auch für ein „Boardinghouse“, in dem Wohnungen wochen- oder monatelang gemietet werden können. In der Pfingstweide hatte die GAG vor zwei Jahren die erste Gästewohnung eingerichtet, weitere folgten in den Stadtteilen. Nun soll auf dem Karree, auf dem Circus Roncalli im Herbst gastierte, ein Gebäudekomplex entlang der Rheinallee entstehen. Für eine hochwertige Gestaltung sorge ein überregionaler Architekt, meinte der GAG-Vorstand weiter.
In den dreigeschossigen Stadtvillen sind vier Wohnungen mit jeweils 100 Quadratmetern Fläche sowie einem Penthouse vorgesehen. Die gehobene Ausstattung und exquisite Lage mit Blick auf das Mannheimer Schloss spiegelt sich auch in den Preisen nieder. „Mit 2700 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche muss man bei den Eigentumswohnungen schon rechnen“, nannte Tuttlies eine finanzielle Hausnummer. Weitere Stadtvillen plant ein Karlsruher Investor. Letzte Einzelheiten auch zu den Außenanlagen will die Bauherrengemeinschaft in den nächsten Wochen klären.

Grünes Licht sieht der GAG-Vorstand auch für weitere Vorhaben in diesem Gebiet, genauer auf der Parkinsel. „Für die 24 Eigentumswohnungen am Schwanthalerplatz erwarten wir die Baugenehmigung im Februar.“ Licht am Ende des Tunnels sieht Tuttlies auch in punkto Südband. Eine Vereinbarung über die Verlagerung des Metallbetriebs, dessen Pachtvertrag 2013 abläuft, sei durchaus wahrscheinlich.

Sehr erfreulich entwickle sich auch das Öko-Renommiervorhaben „lu-teco“ an der Franz-Zang-Straße. Die Nachfrage nach Büroflächen sei so stark, dass die GAG den dritten Bauabschnitt (Gesamtkosten: 12,9 Millionen Euro) bald realisiere. Ob Westend, Ebertsiedlung oder Gartenstadt – in vielen Stadtteilen ist da Unternehmen aktiv. Dies schlägt sich auch in der Investitionssumme 2006 nieder. Inklusive Modernisierung und Instandhaltung gibt die GAG die Rekordsumme von 57 Millionen Euro aus.
